
kte ein © trom  Der veiffenD fc^neU in befdjväncften Ufern
fiieffet

unDfidjmit befcDäumter glutb in De« le e r e s  SibejvuuD
gießet;

fo »erjUeffen t a g  unD 3aDre, unD Die atlerldngjie Seit 
fleucht vorDet) a l« rcie Die ÜBinbe ,  in Den ©cßooß Der (ftrig fe it.

©tunben jener fronen S e it ! Die Der S ite nie oergiffet, 
unD nadj Deren ©üßigfeit € r  nodj Deut Die SreuDe utijfet, 
©tunben! Deren SingeDencfen un« nocD immer feDmebt im © tu n , 
etunDcn! rote fepb iljr »erhoffent D rcie fcDneü giengt iDr Da!)in?

© e «  oergangnen 3al>re« 2aujf gleicDt Dem Sauff Der »orgen Seiten, 
unD roa« fan roobl in Der «Seit fcjjneücr al« Die 3ai)re gleiten? 
glücDtig rcie auf SlDler« glügeln räufelten S inge mancherlei), 
nieicr taufenD Sßenfchen © lücf »ieler taufenD 9toth oorbei).

Sandte fahenfich betrübt ,rci|d)en guvdjt unD Hoffnung feDroeben, 
^anefje bauten uidjt Die 9?adjt, ober t a g  ju überleben 
SWaneDe plagten fieD mit @d)rccf'en, De« fo nodj erft fommen fotl, 
SRandje fchaßten gar Den to b  »o r  Ujv allergrößte« 3Bot)l:

© ie fegu rd jt unD jeneSRotl) ift nun mit Dem 3ahroerfdj»unben, 
unD Der 3tüerf>öd)fte i>at Da« oerrcunbete oerbunDeu. 
gtießt Demnad) iDr fcDnellen 3aDre! unb neDmt allen Kummer Din! 
Hoffnung bleibet Dennoch fteben, unb Der ©laubigen ©ercinn.

2aß ^eljoVcI l j iTe nur meine VlcDffe (S lte n i leben! 
unD in Diefem 3teuen 3a()r nur an Deiner ©nabe flebeu 
laß 6 t e  inoiel muntern ta g e n , oieler Seiten ®edjfel feljn, 
unb nach ungesdhlten 3af)veu erft im e im t Der €ngel fteDn.




